
Belastung der Mutter

Entlastung durch
Tagesstatte

Daher lâßt sich verstehen,daß Vâter cher meinen,nicht genugZeit fur ihr Kindauf-
zubringen, und andererseits Mutter sich durch die intensive Zuwendung, die ein
geistig behindertes Kind verlangt,
- cher ùberfordert fuhlen,
- cher nach Hilfen zur Erleichterung ihrer Arbeit verlangen.- sich cher im Umgang mit dem Kind alleingelassen fuhlen,- stârker als Vàter denken, nicht genug fur ihr Kind zu tun,
- mehr betroffen sind von der langsamen Entwicklung des Kindes
Wenn Mutter deutlicher der Aussage zustimmen,daß es lange gedauert hat, bissic
sichmit der BehinderungihresKindes abgefundenhatten, ist diesein weiteres Indiz
fùrdasstarkereBetroffensein der Mutter.STRASSER (1968) erkàrtin semerUnter-
suchung dièses Ergebnis mit dem Umstand, daß die Gesundheit des Neugebore-
nen ein wichtigesElément der Ich- Identitàt der Mutter darstellt. Durch die Geburtci-
nes geistig behinderten Kindes gérât die mùtterliche Identitàt ins Wanken.
Ohne die wenigensignifikantenUnterschiede überzubewerten, làßt sichsagen.daß
die Familien mit geistigbehinderten Kindern in unserer Untersuchung in lândlicher
Umgebung cher Verstandnis und Entlastung spùren;Eltern, die in einer grôßeren
Stadt leben,gebencine starkere Belastung durch die Erziehung cines geistig be-
hinderten Kindes an und befùrchten cher négative Reaktionen der Umwelt.
Der Besuch einer Tagesstatte durch das geistig behinderte Kind wirkt sich entla-
stend auf die Situation der Eltern aus. Dièse Aussage kann durch cine große Zahl
von signifikanten Unterschieden zwischen beiden Elterngruppen belegt werden.
Wenn das Kind (noch) keine Einrichtung besucht, geben die Eltern an- daß sic hàufiger vor fur sic fremden Problemen stehen,- daß sic mehr Zeit und Kraft fur ihr Kind brauchen,
- daß sic den Anforderungen des Kindes nicht immer gewachsen sind,- daß sic von Zukunftsproblemen bewegt werden.

Andererseits scheinen Eltern, die ihr Kind in cine Tagesstatte schicken, die Entla-
stung deutlich zu spùren.Dies wirkt sich positiv auf die Môglichkeitender Freizeit-
gestaltung aus. Eltern, deren Kind keine Tagesstatte besucht, finden offensichtlich
stârkeren Rùckhaltin derFamilie. Sic gebencher an, daß durchdas behinderte Kind
dieFamilie besser zusammenhalt und sich Freunde und Verwandte wenigerableh-
nend verhalten. Dièse Unterstùtzungfungiertgewissermaßen als Ersatz furdie feh-
lende Entlastung durch die Tagesstatte.

Schließlich àußert dieletztere Elterngruppe mehr Zweifel,ob nicht Hilfsmaßnahmen
versàumt wurden, die dem Kind nutzlich sein kônnten. Die beobachteten Unter-
schiedelassen sich sinnvoll durch unsereKriteriumsvariable >Besucheiner Einrich-
fung> erklaren Sic geltenals Beleg fur die entlastende Wirkung der vorhandenen

Eher Verstandnis
in lândlicher
Umgebung


